
06. September 2024

Fahrlässiger Unfall in Bad Hersfeld:
23-Jähriger verurteilt

Ein 23-jähriger Ukrainer erhielt eine Bewährungsstrafe
wegen fahrlässiger Tötung nach einem tragischen

Verkehrsunfall in Bad Hersfeld.

Ein tragischer Vorfall auf der Bundesstraße 62 zwischen
Beiershausen und Niederaula hat weitreichende Konsequenzen
für einen 23-jährigen Ukrainer, der wegen fahrlässiger Tötung
verurteilt wurde. Der Vorfall ereignete sich am 17. Juli des
vergangenen Jahres und führte zu einer schweren Kollision mit
einem Motorrad, die für einen 62-jährigen Biker tödlich endete.

In einem Gerichtsurteil, das am 6. September 2024 gefällt
wurde, entschied Richterin Adriana Schellenberger, dass der
junge Mann für seine Fahrlässigkeit eine zehnmonatige
Freiheitsstrafe erhielt, die jedoch zur Bewährung ausgesetzt
wurde. Das bedeutet, der Ukrainer muss nicht ins Gefängnis, hat
aber eine dreijährige Bewährungszeit, während der er an seiner
Rehabilitation arbeiten muss.

Der Unfallhergang

Der Unfall ereignete sich, als der Ukrainer versuchte, einen Bus
zu überholen, ohne die Fahrbahn ausreichend zu beobachten. In
diesem Moment übersehen er den entgegenkommenden
Motorradfahrer, was zu einem Frontalzusammenstoß führte. Der
Motorradfahrer erlitt dabei tödliche Verletzungen. Der Ukrainer
selbst wurde mit einem Schock ins Klinikum Bad Hersfeld
gebracht und gab später vor Gericht zu, dass er bei dem
Überholmanöver nicht aufgepasst hatte.



Die Richterin beschrieb das Überholmanöver als ein
„Augenblicksversagen“, das aus Ungeduld und
Selbstüberschätzung resultierte. „Das Verhalten eines jungen
Menschen, der sich überschätzt hat – und dies hat ein
Menschenleben gekostet“, erklärte Schellenberger in ihrer
Urteilsbegründung. Sie betonte, dass solche Entscheidungen
nicht nur persönliche Konsequenzen haben, sondern auch das
Leben anderer Menschen für immer verändern.

Vor Gericht kam heraus, dass der Ukrainer, der in seiner Heimat
an einer anderen Straßenverordnung gewöhnt war, nicht die
Gefahr erkannte, die das Überholen in dieser speziellen Situation
mit sich brachte. Ein weiterer Zeuge, der zur Unfallzeit direkt
hinter dem Unfallfahrzeug fuhr, meldete, dass der Ukrainer
bereits seit geraumer Zeit hinter dem Bus gefahren sei, ohne
Anzeichen zu zeigen, dass er überholen wolle.

Dies wirft auch die Frage auf, warum der Fahrer trotz der
gegebenen Sichtverhältnisse und der Gefahrenlage entschloss,
zum Überholen anzusetzen. Zudem stellte ein Sachverständiger
fest, dass die Geschwindigkeit des Autos zur Unfallzeit auf 85
Stundenkilometer geschätzt wurde, während das Motorrad mit
ca. 80 Stundenkilometern unterwegs war. Statistisch gesehen
hätte der Fahrer mit mehr Aufmerksamkeit und einer
schnelleren Reaktion den Zusammenstoß wahrscheinlich
verhindern können.

Folgen und weitere Auflagen

Nach dem Urteil erlegte das Gericht dem Angeklagten zudem
100 Stunden gemeinnützige Arbeit auf, die er in der derzeitigen
Lage, ohne Führerschein, in seinem aktuellen Wohnort ableisten
darf. Während der Bewährungszeit bleibt ihm der Führerschein
für vier Monate entzogen, nach dessen Ablauf er ihn neu
beantragen kann. Zusätzlich muss der junge Mann zehn
Gespräche mit einer Verkehrspsychologin führen, um das
traumatische Ereignis zu verarbeiten.



Mit sichtlicher Emotion und Tränen in den Augen entschuldigte
sich der Angeklagte vor Gericht bei den Hinterbliebenen des
Motorradfahrers: „Ja, ich habe Schuld auf mich geladen. Ich bitte
um Vergebung.“ Diese Worte unterstreichen die Schwere der
Situation und die Notwendigkeit, aus solchen tragischen
Vorfällen zu lernen. In einer Welt, in der jede Entscheidung
drastische Folgen haben kann, ist es wichtig, stets
Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen.

Der Fall wirft nicht nur Fragen zur Verkehrssicherheit auf,
sondern führt auch zu einer kritischen Reflexion über den
Umgang mit solchen Situationen im Alltag. Fahrer müssen nicht
nur auf die eigenen Fähigkeiten vertrauen, sondern auch auf die
Sicherheit und die Gegebenheiten der Straßen. Es ist ein
düsterer Reminder, wie wichtig es ist, sich in jedem Moment auf
das Fahren zu konzentrieren und Kreuzungen und
Überholvorgänge mit größter Vorsicht zu behandeln.
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